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Geschlechterreflektierte Arbeit ist kein
„Extra“, sondern ein wichtiger Bestandteil
zeitgemäßer Kinder- und Jugendhilfe.
Gemeinsam schauen wir, wie geschlechter-
reflektierte Arbeit sinnvoll gestaltet und
nachhaltig verankert werden kann.

Warum braucht es geschlechterreflektierte
Arbeit mit Mädchen* und Jungen*?
Wie prägen Geschlechterrollen und
Sozialisations-prozesse die Lebenswelten
junger Menschen?
Wie können wir junge Menschen stärken,
ohne Geschlechterrollen ungewollt zu
verfestigen?

Mädchen* und Jungen* wachsen mit vielfältigen und
widersprüchlichen Erwartungen an Geschlecht auf,
was eine Reproduktion stereotyper Rollenbilder und
Zuschreibungen nach sich ziehen kann.
Geschlechterreflektierte Arbeit mit Mädchen*- und
Jungen* setzt genau hier an: 
Sie schafft Räume, in denen junge Menschen eigene
Interessen, Stärken und Bedürfnisse erkunden,
Handlungsspielräume erweitern, Positionen ent-
wickeln und unterschiedliche Formen von Sein und
Verhalten kennenlernen können.

F R A G E S T E L L U N G E N
I M  W O R K S H O P

W O R U M
G E H T  E S ?



Kosten: Die Veranstaltung ist kostenlos.

https://kgkjh.de/event/
geschlechterreflektierte-

arbeit/

Im Workshop gelten folgende Grundsätze: 

Wir wollen einen offenen, wertschätzenden
Austausch ermöglichen. Bitte teilt nur das, was
ihr teilen wollt und achtet auf euch.
 

Unsere Basis sind demokratische Grundwerte,
welche immer Teil unserer Veranstaltungen und
Angebote sind.
 

Wir bitten euch um Beachtung dieser und
werden Diskriminierungen und Verletzungen der
Menschenrechte in unseren Veranstaltungen
nicht dulden. #NoHateSpeech

A N M E L D U N G

Fragen an:
team@kgkjh.de 
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